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rlott burg. Auf dem
Neubau Weimarerstraße und Kant-
straßen-Ecke stürzten der 34jährige
Maurerpolier Engel und der 18jährige
Bauarbeiter Wilhelm Daute mit dem
unter d«m Dach angebrachten fliegen-

den Gerüst in die Tiefe hinab. Der
Maurerpolier stürzte aus Daute und
wurden beide dabei tödtlich verletzt.

Eberswalde. Bei der Vornah-

dem Abräumen von Erdmassen bestan-
den, löste sich eine Erdscholle und ver-

schüttete den Arbeiter Klamann.

Friedenau. Zum Amts- und
Gemeindevorsteher an Stelle des Ma-
jors a. D. Roenneberg, der am 1. Ok-

tober v. I. sein Amt niederlegte, hat
die Gemeinde-Vertretung den Stadt-
rath Dr. Schnackenburg aus Halle ge-
wählt.

Königsberg. In Conkurs
gerieth der Kaufmann Paul Hornig.

Königswust Alhausen. Von
dem hiesigen Conststorium ist der Pre-
diger Jacubeit als Hilfsprediger für
die St. Simeons-Gemeinde in Berlin

Kottbus. Beim Abkochen von
Terpentin trugen d?r Kaufmann Emil
Schmidtchen und seine Gattin schwere
Brandwunden davon.

Perl« berg. Kaufmann Karl
Herzberg hat seine Zahlungen einge-
stillt.

Reinickendorf. Die 40 Jahre
alte Frau des Arbeiters Stanislaus
Hillar ermordete ihr 6 Jahre altes
Töchterchen und erhängte sich dann.

Rosenthal. Im Alter von 64
Jahren ist hier der erste Geistliche Karl
Schelck, Superintendent der Diözese
Berlin-Land II und früherer Kreis-
fchulinfpektor, gestorben.

Schöneberg. Vor dem Haufe
Potsdamer Straße 67 in Berlin stie-
ßen ein Straßenbahnwagen und

Führer Hermann Seifert von hier vom
Bock geschleudert wurde und schwere
Verletzungen erlitt.

Tegel. Amts- und Gemeindevor-
steher Brunnow legte wegen Krankheit
seine Aemter nieder. Er wirkte hier
über 28 Jahre.

Provinz Hstpreutzen.
Königsberg. Conststorialas-sessor Dr. v. Krieß wurde zum Const-

storialrath ernannt. Juwelier Al-
bert Wottrich stellte seine Zahlungen
ein.

Barten. Die Stadtverordneten
wählten zum Vorsteher Loufmann
Kussin, zum Stellvertreter Kaufmann
Reichermann und zum Schriftführer
Grundbesitzer Jordan, zum Stellver-
treter Bäckermeister Steiner.

Bischofs bürg. Lehrer Greif

Gilgen bürg. Wegen Brand-
stiftung verurtheilte die Strafkammer
den Schneiderlehrling Otto Braun zu
I>/» Jahren Gefängniß.

Heilsberg. Der hiesige Land-
wirthschaftliche Verein hat zur Feier
der silbernen Hochzeit seinem langjäh-
rigen Vorsitzenden Oberamtmann
Stein in Schönwiese einen Tafelauf-
satz aus Silber verehrt.

Marienfelde. Feuer zerstörte
das Hofgebäude des Maschinensabri-
kanien Lehmann.

Neuenburg. In der Stadt^r-
Maurermeister Lau zum Vorsteher
bezw. Stellvertreter, Kaufleute Ma-
fchitzki und I. Meyer zum Schriftfüh-

Wohn- und Wirtschaftsgebäude des
Hofbesitzers Claassen fielen einem
Brande zum Opfer.

Schwetz. Wohnhaus und Stall
des Besitzers Buche in Julienhof sind

dem Jubelpaar die Ehejubiläumsme-
daille. Im Alter von 83 Jahren
verschied der Professor Georg Pitfch.

Buge Wik. Das Anwesen des
Gastwirths Bernt brannte nieder.

Gro ß-P ome > ske. Im Müsen-
bach ertrank die Frau des Eigenthü-
mers Kull.

K a m m i n. Ertrunken ist im Bren-
kenhofkanal der Bäcker Max Pankow,
der an epileptischen Krämpfen litt und
in einem solchen Anfalle in's Wasser
gerieth.

Kelberg. In der Städteverord-

von der Goltz dem Stadtverordneten
Rentier Moritz Friedländer den Kro-
nenorden 4. Klasse. Friedländtr ist seit
45 Jahren Stadtverordneter, fast 30
Jahre Mitglied des Sparkassenkurato-
tiums und der Badedirektion.

lichte Stallgebäude des Besitzers
Rüge.

Kiel. Auf dem Neubau Wil-
helmstraße 11 und 17, Stadttheil
Gaarden, stürzte ein am Giebel zum

sammt der Giebelwand ein. Auf dem
Gerüst befanden sich vier Arbeiter, von

denen der Bauarbeiter Laaser schwer
verletzt und drei Maurer leichter ver-

Krempe. Feuer richtete in dem
Waarenspeicher des Kaufmanns Chri-
stian Mayer erheblichen Schaden an.

Neustadt. August Clausen

starb in Stettin im 39. Lebensjahre
Johann Schömer. Derselbe war frü-
her viele Jahre hindurch Commandeur
der hiesigen Lootsenstation.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ihr 102. Lebensjahr

vollendete die hier in der Matthies-
straße 138 wohnhafte Wittwe Hen-
riette Lange. Im Hause Schuh-
briicke 78 stürzte der Schulknabe Paul
Klose aus dem vierten Stockwerk ab
und starb an den erlittenen Biiletzun-
gen.

Gäbersdorf. Zum Landrath
des Kreises Striegau wurde der Rit-
tergutsbesitzer Major a. D. Freiherr
von Richthofen ernannt.

Hainau. Im 72. Lebensjahre
verschied der frühere Besitzer der hiesi-
gen Kunstziegclwerke und Thonwaa-

ten Lehrer Goltz von hier wurde der
Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern verlie-

Gymnasium zu Neisse berufen.
Loslau. Der hiesige Rechtsan-

walt Luedecke hat sich erhängt.

Obersitzko. In der Stadtvcr-

zu dessen Stellvertreter A. Roth ge-
wählt.

O st r o w o. Lehrer GrezkowSki be-

gung feierte Lehrer Breyer sein 50jäh-
riges Amts- und Orts - Jubiläum.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. In den Ruhe-

rin der Wilhelmstädter Bürger-Mäd-

den 25 Jahre alten Fleischergesellen
Ernstßasche wegenKörperverletzung zu
Z Jahren Gefängniß, den 27 Jahre al-
ten Bäckergesellen OttoSticherling aus

Jahre alten Arbeiter Karl Bischoff

Wilhelm Naebert ist in Anbetracht sei-

auch er steht lange Jahre im Dienste
der Stadt.

Großwulkow. Feuer brach in
der Scheune des Besitzers Otto aus

äschert wurden.
Gutenberg. Der IL Jahre alte

WillyOertel wurde in der Thongrube

schüttet.
Hallea. S. Der Minister des In-

nern ertheilte die vom Regierungsprä-
sidenten von 'der Recke in Merseburg
versagte Bestätigung der Wahl des
freisinnigen Stadtverordneten und
Kaufmanns Richter zum unbesoldeten
Stadtrath Hierselbst.

Hermannsburg. In der neu
renovirten Kirche Hierselbst feierte die
Kreuzkirchengemeinde das Jubiläum
ihres 25jährigen Best-Hens.

Rentier August

jähre.
Lüneburg. Nach längerem

Leiden verschied im Alter von 73

amtmann des hiesigen Klosters.
Northeim. Bei der Vornahme

von in Volprie-

Ostgroßesehn. Das Fest
der goldenen Hochzeit feierten die Ehe-
leute Albert H. Dojen.

Sprackenfehl. Der Herzog
von Cumberland spendete der hiesigen

Orgel.

qoldenes Priesterjubiläum begina
Pfarrer Bröker von der hleiiaen laiyo-
lischen Gemeinde. Pastor Philips in

Rothen Adler-Orden vierter Klasse
mit der Zahl ?50." Der Jubilar steht
im 77. Lebensjahre. Bon den SO
Jahren seiner seelsorgerischen Thätig-

Mün st e Zum Vorsitzenden
des Westfälischen Bauernvereins ist
der Landesökonomierath Winkelmann
durch Zuruf einstimmig gewählt wor-
den, nachdem der 83jährige Erbmar-
schall Frhr. v. d. Recke die Wahl ab-

Büderich. Der hiesig« Pfarrer,
Jubilarpriester Friedrich Wilhelm
Cruse, geboren zu Silbach am 10.
Mai 1818, Priester seit 26. August
1843, ist gestorben. Er war neben
dem bejahrten Dechanten Fuhlrott in
Kirchworbis der Mitsenior des Klerusunseres Bisthums. Seit dem 14.
April 1857, also fast ein halbes Jahr-
hundert, hat er die Pfarrstelle hier-
selbst verwaltet.

Emsdetten. Einer Feuers-
brunst fiel die Weberei von Kuyper

zum Opfer.

den. Verlust an Menschenleben ist

Essen. Hier starb im 81. Le-

Euren. Jakob Bohr - Zingen
verschied im Alter von 80 Jahren.

Höhscheid. Gestorben ist hier
die 83 Jahre alte Wittwe Friedericke
Heller.

Koblenz. Im 73. Lebensjahre

derstorf.
dl t

das Lagergebäude des Colonialwaa-
renhändlers H. Wenderhold in Asche.

Merzig. Steinbrecher Becker
von hker wurde als muthmaßlicher
Verüber des Dynamitattentates auf
die Villa des Bürgermeisters Thiele
verhaftet.

München - Gladbach. Im

Hilf hierselbst feierte die Schwester
Thiatildis ihr goldenes Jubiläum der
Profeßablegung. Dieselbe war vor
dem Kulturkampfe längere Jahre
Oberin des frllheren Pensionates Ka-
pellen bei Geldern, später in gleicher
Eigenschaft in Nonnenwerth.

Osterath. Während eines
Streikes erschoß der Fabrikbesitzer
Beyer seinen Stiefsohn.

Ronsdorf. Der fast 80jährige
Hauptlehrer Thöne«, der Senior der
bergischen Lehrerschaft, trat in den
Ruhestand.

St. Tönis. Gutsbesitzer Bern-
hard Beyr ist, 80 Jahre alt, gestorben.

Kassel. Postgehilfe Karl
Heidt aus Schlierbach, der bei Ver-
wandten hierselbst zum Besuch war,

richtsrath Karl Ebnau starb im 56.
Lebensjahre. Von älteren Personen

Gottfried Fink, 74 Jahre alt; die

von Bihl, 76 Jahre alt' und die WM-
we Margarethe Herbst, geborene
Graetz, 79 Jahre alt.

Ahlbach. Eheleute Josef Jung
11. feierten die goldene Hochzeit.

Biebrich. Bei einem Streite ist
der Tischler Oßwald erstochen worden.
Zwei Arbeiter wurden als der Thäter-
schaft verdächtig verhaftet.

Eschhofen. Ihr goldenes Ehe-

Der 35 Jahre

Landstraße 241, mit einem Revolver
erschossen. Seinen 80. Geburtstag
feierte der städtische Stallmeister a. D.
C. A, Kappel. Er wirkte mit bei der

Renn-Vereins und wurde 1866 der
ständige Sekretär des Vereins. Bis
1897, nahezu 32 Jahre, hatte er die-
sen Posten inne. Im Jahre 1866

schaftlichen Vereins? der Achtzigjäh-
rige bekleidet noch jetzt diese Stelle.
Regicrungsassefsor Rosenbaum, Mit-
glied der hiesigen Eisenbahndirektion,
ist zum Regierupgsrath ernannt wor-
den.

Königslutter. Der hiesige

Th. Magnus, der seinen 70. Geburts-

Lauchröden. Der hier stativ-
nirte Gensdarm Wolter erschoß sich
mit seiner Dienstwaffe. Er stand in
den 40er Jahren und hinterläßt eine
große Familie. Das Motiv der That
ist nicht bekannt.

Merzten. Der 82jährige Aus-

überfahren und ist an den Folgen deS
Unglücksfalles gestorben.

Stadtoldendorf. Physikus

Weim a r. Nach längerem Leiden
starb hier die Wittwe des Majors von
Boehn, Hedwig, geborene von der
Lühe.

Wolfenbüttl. Stations-Vor-
steher Louis Schwedler ist im Alter
von 56 Jahren gestorben.

Zerbft. Maurer Franz Gürtler

widrigenfalls die Todeserklärung «r-

Dresd « n. Infolge Ge-

25jährige Dienstzeit zurück. Gehei-
mer Hofrath Prof. Dr. Phil. Hermann
Friedrich Knothe ist im Alter von 81

30 Jahre am Kadettencorps als Leh-
rer.

Bernstadt. Hospitalverwalter
und Nachtschutzmann a. D. Melchior

Hochzeit. Der Jubilar ist 88, seine
Ehefrau 89 Jahre alt, beide sind noch

der.

Schräber'sche Wohnhaus.
Flöha. Auf ein 50jähriges Be-

Geising. Die Vereinigte Gla-
ser-, Tischler-, Böttcher«, Stellma-

Krimmitschau. Im Alter

Bestehen blickte die hiesige Buchhänd-

Jnhaber der Firma erhielt das Osfi-
zierskreuz des Albrechtorden!. Das
Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem

KesseN'Zlarrnstadt.
Mainz. Oberlehrer Karl Schmitt

wurde zum Professor ernannt. Der
27jährige Assistenzarzt des hiesigen
Rochushospitals Dr. Heinrich Kösteraus Heeren hatte sich bei Ausübung

Arztes herbeiführte.
Mümling-Grumbach. Im

75. Lebensjahre verschied hier der
Gründer der beiden Gußstahlfabriken
bei Etzengefäß, Peter Lion.

Orleshausen. Lehrer i. P.
Dönges, der vor längerer Zeit sein 50-

starb nach kurzer Zeit?
Rudingshain. Der 24 Jahre

Verletzungen.
Seligen st a d t. Im Alter von

der hiesige Bürgermeister Jakob Ro-
ver.

Wayern.
Karlsruhe. Der Privatdozent

fürKunstgeschichte an der hiesigen tech-

verstorbenen Geh" Com/lierzienraths
Philipp Diffene den bisherigen Vice-
präsidenten, Commerzienrath Viktor

Altschweier. Das fünf Jahre
alte Töchterchen der Eheleute Pfetzcr

Baden - Baden. Der frühere
Minister des Innern, Excellenz Dr.
August Eisenlohr, welcher seit seinem
digen Aufenthalt genommen hat, be-
ging die Feier seines 7V. Geburtsta-

T l" A
Mosmann von Lautenbach wurde hier

Burg. Feuer zerstörte das Wohn-
haus d«s Rechenmachers Adalbert Ru-
digier.

Engen. Beim Spitalübergang
hierselbst ist der Bahnarmiter Leopold
Moritz von Kirchenhausen vom Zuge

stand im 33. Lebensjahre.
Freiburg. Professor Dr. Ho-

berg von der theologischen Fakultät,

Professor Dr. Ehrhardt. ?Den Raub-
mord an dem 70jährizen Trödler La-
zarus Burgheimer verübten der Haus-
bursch« Weißer und der Metzger Her-
mann gemeinsam. Weißer gestand zu.
daß er auch am 15. Oktobe» 1899 die

Josefa in ihren^
mord nicht mehr den Muth gehabt.

Stuttgart. General-Staats-
anwalt Dr. von Schönhardt feierte
seinen 70. Geburtstag. Von Schön-
hardt hat sich große Verdienste um die
deutsche Schillerstiftung erworben. Er
ist Vorstand der hiesigen Zweigstif-
tung. Auch als Lyriker fand Schön-
hardt Anerkennung. Landschafts-
maler Pieter Francis Peters ist na^

Asperg. 2O J-chre alte

Waden.
Kronach. Privatiers«h«leute Sa-

muel und Johanna Fleischmann in

keln.

Musikdirektor Wilhelm Bruch, Leiter

Sekretär des socialdemokratischenßer-
eins Leist, gegen den eine Untersuchung
wegen Sittlichkeitsverbrechens eben
ni«d«rgischlagen war, vom dritten
Stock d«r fränkischen Verlagsanstalt
herab; er wurde lebensgefährlich ver-
letzt.

Passau. Domdekan RudolsWeiß
Schw« in flirt. Gymnasialpro-

fessor Carl Croneis verfchi«d infolge
eines Schlaganfalles.

Winkelhaid. Das Anwesen d«S
Veteranen Martin Kupfer

falls den Tod in den Flammen.
Würzburg. Dr. von Franque

hierselbst wurde als Professor der Gy-
näkologie an die deutfche Universität

starb hier der Regierüngsdirektor a.
D. August von Schwarz.

Dürkheim. Metzgermeister Hein-

silberne Hochzeit.
Frankenthal. Rentier Kas-

par Müller verschied im hohen Ajter
von 86 Jahren.

Heinitz. Von herabstürzenden
Kohlen ist der 26jährige Karl Hussong
verschüttet worden.

Kaiserslautern. Ein Ge-
bäude des Fabrikanten Schläfer
brannte nitder.

Landau. Der Einjährig - Frei-
willige, Friedrich Postius in d«r 4.
Compagnie d«s 18. Infanterie - Regi-
ments aus Kaiserslautern hat sich hier
erschossen.

Ludwigshafen. Feuer zer-
störte die Sch«une des Löwenwirths F.
Glöckler.

nar. Nach 1870 war zu/ letz-
ten Legislatur - Periode Vertreter des
Wahlkreises Rappoltsweiler imßeichs-
tage.

Zabern. Als der Ackerer Leinel
aus Weitbruch in seinem Garten Reb-
setzlinge einschlagen wollte, stieß er
beim Umgraben des Bodens auf die
Leiche eines in Papier eingewickelten
neugeborenen Kindes.

Schwerin. Im 65. Lebensjahre
starb hier der Gymnasialdirektor a. D.
Dr. Theodor Fritzsche, der bis zum 30.
September 1900 an der Domschule zu
Güstrow im Amte war.

Dö m i tz. Sein 50jähriges Dienst-
jubiläum feierte der 83 Jahre alte
Stadtpfänder Joachim Hagemeister.

Fried land. Im hohen Alter

gewesen sein.
Malchow. Commissionsrath Se-

nator Reeps, der am 1. Januar v. I.
nach 38jähriger Amtsthätigkeit in den
Ruhestand trat, feierte sein 50jähri-
ges Bürger - Jubiläum. Dem Jubi-
lar gingen zahlreiche Gratulationen
ZU.

Parchim. Mit militärischen Eh-
ren wurde der frühereGastwirth Woll-
schlägel zur letztenßuhe bestattet. Der-
felbe war Feldzllgler von 1864»?
1866 und 1870 71? in dem letzten

Kriege erwarb er sich das eiskrne
Kreuz.

HldenSurg.
Nor den ha in. Di« fUnften 500

Kilometer des Duplikatkabels nach
Amerika der Deutsch - Atlantischen
Telegraphen -Gesellschaft sind durch
die Norddeutschen See -Kabelwerke
Akt.-Ges. fertig gestellt und von den
Ingenieuren der Gesellschaft für gut
befunden und abgenommen worden.

Sillenstede. Der Hauptlehrer
und Organist Herr Roggemann und

Hochzeit.
Waddewarden. Die irdische

Hülle des Seelsorgers Pastor Wöb-

stenwalde zum Pastor an der Diako-
nissin- und Heilanstalt Bethesda be-
stätigt worden. Vermißt werden seit
einiger Zeit der Ingenieur Richard
Staak, R-mbergstraße 7 wohnhaft,der
Brotmann Heinrich Müller aus der

Schulzgasse 21 und der Hausdiener
Adolf Freundt. Seinen 80jährigen
Geburtstag beging Julius Hirsch, Be-
gründer desHerrengarderobengeschästes
Julius Hirsch, Neuerwall 15. Ehe-
leute Witkowski, wohnhaft Römhard-
firaße 26. und das Ehepaar G«ster-
ling, Sch«llingstraße 80 wohnhaft,
feierten die goldene Hochzeit. Sein

Gerichtsschreiber Louis Klüter.
Schweiz.

Murten. Auf dem Multens» ist
beim Schlittschuhlaufen ein 17jähri-

Ger Jüngling, Namens Klauser von
Freiburg, der bei einem hiesigen

Reiden. Im Alter von 9tl Jahren
starb Gerichtsschreiber Käch.

St. Moritz. Zum Direktor des
Hotel Belvedere hierselbst wurde P.
Weibel gewählt.

Schaffhausen. Müllereibesi-
tzer Fischli ist zum Mitglied des kauf-

Veltheim. Einem Brande siel
die mechanische Schreinerei der Gebrü-
der Wyler zum Opfer.

Walperswil. Auf seiner Besi-
tzung hierselbst starb Pfarrer a. D.
Rudolf Güder im Alter von 76 Jah-
ren. Er war über 3V Jahre Pfarrer
in Wyningen.

Zofingen. Im Alter von 44
Dr. Julius Blaser, Leh-

dols Hätz, 81 Jähre alt, ist gestorben.
Als Professor für den neugeschaffe-

nen Lehrstuhl für Handelsbetriebs-
lehre und kaufmännisches Rechnungs-
wefei» an der hiesigen Universität ist
I. Fr. Schär, Handelslehrer an der

Brünn. Der Hausdiener Stephan
Roman, in Stellung beim Rathe Ed.
Urban, feierte den 25. Jahrestag sei-nes Dienstantrittes. Major Richard
Kühne vom Infanterie - Regiment Nr.
69 trat in den Ruhestand.

Gablonz. Den drei Bediensteten
der Firma Wilhelm Anders, Tuchfa-
brik hierselbst, wurde die Ehrenme-
daille für 40jährige Dienstzeit verlie-
hen.

Graz. Bei der Vicebürgermeister-
wahl wurden Ingenieur Heinrich
Poschacher und Joses Fischer gewählt.

Tondichters Schubert, die Forstraths-
wittwe Pauline Grabner. geborene
Sonnleitner, ist hier im 94. Lebens-
jahre gestorben.

Haindorf. Pater Bruno Scha-
chinger, Franziskanerordenspriester,
gewesener Definitor und Guardian, ist
hier in seinem 53. Lebensjahr« gestor-
ben.

Linz. Einem Schlaganfall erlag
hi«r der Reichsrathsabgeordnete JosefWenger.

OlmLtz. D«r beim hiesigen Kauf-
manne Komarek bedienstete 16jährige
Lebrling Leonhard Holubek hantirte
mit einem geladenen Revolver, als
plötzlich ein Schuß losging und d«r in
der Nähe stthcnde Geschäftsdiener Jo-
hann Hutter schwer verletzt zusammen-
stürzte.

.

Prag. Nach langem Leiden ist,der
gewesene Professor der Geburtshilfe
und Gynäkologie, Dr. Max Sänger,
gestorben. Im Alter von 77 Jahren
verschied hier der Privatier Josef

Schöneberg. Der 47 Jahre alte
Tagarbeiter Fritzsche erschlug seine 71
Jahre alte Mutier mit einem Stück

war das ganze Haus in Flammen und
brannte bis aufs nackte Mauerwerk
nieder.

Differdingen. Der Arbeiter
L. Budinger wurde auf der Usine zu
Differdingen vom elektrischen Strom
getroffen und erlitt schwere Brand-
wunden

Ein Mord und Selbst-

schrei sank die Getroffene todt zu Bo-
den. Der Mörder aber tödtete sich un-
mittelbar danach durch einen dritten
Schuß.

Paris berichtet: Fernand Galinard,
ein Angestellter eines Pariser Waa-
renhauses, war von seiner Frau, wel-

kommen war, warf er sich angekleidet
auf das Bett und feuerte einen Revol-
verschub gegen seine Brust ab, in der

wunde beizubringen. Doch ein un-
glücklicher Zufall wollte es, daß die
Hand des Selbstmordkomödianten zit-

nes erst durch einen Zufall einige Tage
später.

?lnfolge einer Explo»
ston von altem Schießpulver im Keller»
gewölbt der Hofburg im Josefplatz in
Wien wurden unlängst zwei Hoszim»
inerleute, welche nebeneinander arbeite»
ten und einen Fußboden legen wollten,
verletzt. Die Ermittelungen ergaben,
daß sich früher in dem erwähnten Kel»
lerraum fünf sechspfündige Büchsen»
kartätschen befanden, welche wahr»scheinlich zur Munition der seinerzeit
in der Hofburg aufgestellten zwei Ge-
schütze gehörten. Die Kartätschenwaren unbedachterweise unter die Fuß-
bodendiele gelegt worden. Die Pul»
versäcke waren in der langen Zeit ver-
fault und das Pulver lag zerstreut um»
her. Einer der verunglückten Arbeiter
hatte «ine Lampe bei sich, durch welche
die Explosion des Pulvers hervorgeru»
fen wurde.

Die in England ge»
machten Versuche, die Schnellzüge mit
Telephoneinrichtungen zu versehen,
haben sich bewährt. Jeder in einem
Abtheil angebrachte Apparat kann, so-

werden, wodurch man Anschluß nach
allen Städten des Landes erhält. Da
die Schnellzüge nur stlten und kurzen
Aufenthalt haben, werden die Anmel-
dungen zu Telephongesprächen schon
unterwegs entgegengenommen. Ein
Beamter sammelt die gewünschten auf
Kartonstücke geschriebenen Nummern

beiden Brüder und Manuel Nu-

Manuel stürzte todt nieder. Als Jose

1804 in (lrland); er
kam im Jahre 1825 nach Neubraun»
schweig, trat im Jahre 1842 in die Le-
gislatur dieser Provinz und gehörte

stellen. Trotz seines Alters ist der Se»

bestätigen Haben, macht das nur wenig
aus.

?De r Pa riserP o l i z e i ist

zose war, hatte sich in der Vorstadt
Reuilly ein altes schönes Gebäude, eine
ehemalige ?Folie" eines reichen Finan-
ziers aus der Zeit Ludwigs XIV., ge-
miethet, sehr luxuriös ausgestattet und

Einbruch lohnte, mit liebenswürdigen
Bemerkungen, z. B,! ?Wenn der Alte
muckst, abwürgen!" Die Bande hat

ferner eine gut eingerichtete Apotheke

Dem schwedischen Fi-
nanzminister Ernst Meyer istdaSMiß-
geschick passirt, daß ihm Diebe seinen
gesammten Vranntweinvorrath, beste-
hend in einem ganzen Anter gebrann»
ten Wassers, aus dem Keller gestohlen
haben, eine That, die um so verwerf-

durch eine weise Gesetzgebung die
Trunksucht nach Möglichkeit einzu-
schränken, wovon erst wieder die jüngst
erfolgte Erhöhung des Zolles auf Spi-
rituosen beredtes Zeugniß ablegt. ES
ist eine geistreiche des Schick-

raubt wird. Der Branntweinlcller
des Herrn Ministers ist gleichzeitig ein
Weinkeller, der zufällig eine große
Menge geleerter Flaschen enthielt. DaS
kam den Dieben sehr gelegn, da sie

waren, das unhandliche Faß fcrtzu-
fchleppen. Jedenfalls legten die Spitz-
buben eine beneidenswerth: Gemüths»
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